
LIEBE RACHE

Intensivwoche 
für Paare, 

die ihren Konflikten 
auf den Grund gehen

möchten

mit Hansjörg Pfannschmidt,
Psychoanalytiker und
Dipl.Psych. Ursula Wienberg,
Psychoanalytikerin

BEGEHREN

SEX STREIT

GEFÜHLE

VERLASSEN

SCHULD

TREUE

Zeitplan:

Montag: 
Einführung 10.00 Uhr bis 10.45 Uhr
4 Gruppensitzungen 11.00 Uhr bis 12.30 Uhr

Mittagspause
14.30 Uhr bis 16.00 Uhr 
16.30 Uhr bis 18.00 Uhr
18.30 Uhr bis 20.00 Uhr

Dienstag, Mittwoch, 09.00 Uhr bis 10.30 Uhr
und Donnerstag 11.00 Uhr bis 12.30 Uhr
je 5 Gruppensitzungen Mittagspause

14.30 Uhr bis 16.00 Uhr 
16.30 Uhr bis 18.00 Uhr
18.30 Uhr bis 20.00 Uhr

Freitag: Zeit für den persönlichen
Erfahrungsaustausch zwischen den Partnern.  
Am Abend: 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr
1 Gruppensitzung

Samstag: 09.00 Uhr bis 10.30 Uhr
4 Gruppensitzungen 11.00 Uhr bis 12.30 Uhr

Mittagspause
14.30 Uhr bis 16.00 Uhr 
16.30 Uhr bis 18.00 Uhr
18.30 Uhr gemeinsames
Abendessen

Hoffentlich wird’s nicht so
schlimm, wie’s schon ist! 

(Karl Valentin)HASS 

Die Gruppenleiter: 

Ursula Wienberg,
Diplompsychologin: Psychoanalytikerin und
Lehranalytikerin für Erwachsene, Kinder,
Jugendliche und Gruppen, Paarberatung,
Familientherapie, Erziehungsberatung,
Elterngruppen, Selbsterfahrungsgruppen,
Supervision, einzeln und in Gruppen.
Dozentin an Weiterbildungsinstituten für
Psychotherapeuten und Gruppentherapeuten.
Verheiratet mit:

Hansjörg Pfannschmidt, (Grundberuf:
Theologe und Gymnasiallehrer);
Psychoanalytiker und Lehranalytiker für
Einzel- und Gruppentherapie, Paartherapeut,
Dozent an psychoanalytischen
Weiterbildungsinstituten.Supervision,
Paarberatung, Familientherapie und
Erziehungsberatung.

Ort der Veranstaltung: 
Praxis Pfannschmidt –Wienberg 
Schießstättenweg 3
85570 Markt Schwaben

Wegbeschreibung und Hinweise auf Über-
nachtungsmöglichkeiten können auf der
Homepage www.pfannschmidt.info aufgerufen
werden.
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Rahmenbedingungen:

In der Woche (siehe Zeitplan) finden 24
Gruppensitzungen à 90 Minuten statt. 

Die Größe der Gruppe ist auf vier Paare
begrenzt; das Honorar beträgt pro Paar und
Gruppensitzung 60.- €,  insgesamt 1.440.-€. 

Anmeldung durch Übersendung des
Anmeldeformulars per Post, Fax oder E-Mail
an: 
Ursula Wienberg 
(ursula.wienberg@t-online.de / 
Tel. 08121-45162 / Fax -61672) oder an
Hansjörg Pfannschmidt
(h.pfannschmidt@t-online.de / Tel. 08121-
45533 / Fax: -61672, 
Schießstättenweg 3  
85570 Markt Schwaben. 

Die Anmeldung wird gültig mit Überweisung
des Honorars auf das Konto von 
H. Pfannschmidt: Konto: 717 690 der
Münchner Bank eG - BLZ  701 900 00. 

Bevor Sie das Honorar überweisen, erkundi-
gen Sie sich bitte, ob noch ein Platz frei ist;
sollte das nicht der Fall sein, können wir Sie
auf eine Warteliste setzen, oder für eine 
spätere Veranstaltung vormerken.
.
Die Anmeldung kann storniert werden, wenn
ein Nachrückerpaar auf der Warteliste ist.
Das Honorar wird dann abzüglich einer
Bearbeitungsgebühr von € 20.- umgehend
zurücküberwiesen. 

Diese Intensivwoche kann keine eventuell
notwendige Psychotherapie ersetzen, viel-
mehr geht es um die Bearbeitung alltäglicher,
wenn auch manchmal tief gehender
Konflikte. Sollten Sie Fragen haben, wenden
Sie sich bitte per Email oder Telefon an
einen von uns:

Hansjörg Pfannschmidt: 
h.pfannschmidt@t-online.de 
Tel.: 08121- 45533 

oder 

Ursula Wienberg: 
ursula.wienberg@t-online.de 
Tel.: 08121- 45162

Für Teilnehmer, die Fortbildungspunkte
bestätigt haben möchten, haben wir die
Veranstaltung bei der PTK Bayern angemel-
det.

Termin: Montag 29.10. bis Samstag 03.11.12
(24 Gruppensitzungen à 90 Minuten)

Wir wenden uns an Paare, die immer wieder
in die gleichen Schwierigkeiten geraten, dar-
aus aber keinen Ausweg sehen, an Paare,
deren Sexualleben zum beiderseitigen
Bedauern am Einschlafen ist oder den Geist
schon aufgegeben zu haben scheint, an
Paare, die sich der Kinder wegen – ob eige-
ne oder die vom Partner – immer wieder in
die Haare geraten, an Paare, die sich lieben,
sich aber gleichzeitig vom Anderen bedrängt
oder im Stich gelassen fühlen, oder die das
verzweifelte Gefühl haben, weder mit noch
ohne den Partner leben zu können.  

Wir sind der Überzeugung, dass beängsti-
gende und bedrohliche Affekte und Gefühle,
die in Beziehungen auftreten, einen Sinn
haben, den man entschlüsseln kann. Wir
haben die Erfahrung gemacht, dass die
Lebendigkeit einer Beziehung in der Regel
nur dann zu erhalten oder zu erneuern ist,
wenn Krisen durchlebt werden können, statt
verdrängt oder abgespalten oder durch eine
neue Beziehung scheinbar gelöst zu werden.
Sich ans "Eingemachte" zu wagen ist ver-
ständlicherweise eine Herausforderung, der
man gerne aus dem Weg gehen würde, der
man aber ohne Hilfe von außen oft nicht
gewachsen ist. Allerdings ist es um so
erstaunlicher, welch hilfreiche Wirkung diese
oft schmerzlichen Prozesse haben können. 


